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Bemerkenswerte 
Pflanzenstandorte der Umgebung von Wiesloch. 

Von Fr. Huber. 

ie Flora einer jeden Gegend erfährt im Wechsel der Jahre 
eine mehr oder minder auffallende Veränderung. Mag dieselbe 
teils im Bemühen der Menschen, eine Sumpfstelle, eine Trift für 
die Kultur zu gewinnen, ihren Grund haben, teils durch das in ver- 
schiedenster Weise sich äussernde Einwirken der Natur auf die 
Pflanzenwelt veranlasst werden, teils auch auf die Einfuhr von 
Samen zurückzuführen sein; sie ist einleuchtend genug, um sowohl 
das Verschwinden mancher Seltenheit wie das überraschende Auf-
treten eines Fremdlings in einem Gebiete erklären zu lassen. 

Auch die Umgebung von Wiesloch hat sich der stetig vor sieh 
gehenden Verschiebung des Pflanzenwuchses nicht zu entziehen 
vermocht. Diese Thatsache findet hinreichende Bestätigung durch 
eine Gegenüberstellung der in Schmid t's Flor a von H ei d e iberg 
enthaltenen Standortsangaben und der heute sich bietenden Fundorte. 

Schmidt's Flora, vor einem Menschenalter verfasst, darf zwar 
in unsern Tagen noch dem Pflanzenfreunde als Führer bei der 
Durchforschung unsres Gebietes im allg e m einen empfohlen werden., 
da viele Angaben des Buches ihre Gültigkeit bis zur Stunde be- 
hauptet haben und dieselbe wohl weiter auf eine Reihe von Jahren 
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hinaus werden beanspruchen können. Noch heute wie zu Dierbachs 
Zeit umrankt Lathyrus hirsutus L. die Halme des Wintergetreides 
beim obern Wald, und auf den Triften der Hessel streckt Orchis 
hircina Scop. wie ehedem ihr zierlich gezöpftes Haupt empor, 
strahlt noch immer das köstliche Blau von Gentiana ciliata L. dem 
auf herbstlichem Gefilde suchenden Botaniker entgegen. 

Dagegen ist seit D 6 11 und Schmidt manch liebliches Kind 
der Flur des Heimatsrechtes im Gebiete verlustig gegangen oder 
ist durch grausame Hand eines herzlosen Pflanzenjägers dem 
tegräbniss im Herbar anheim gefallen. ' So scheint Orchis sambucina 
L. für die Wiesloch-Walldorfer Gegend längst verloren zu sein, 
und Aceras anthropophora R. Br. im Vogelherd bei Schatthausen 
hat sich wohl für immer den Blicken knollenstechender Verfolger 
entwunden. Des weitern muss das Vorkommen von Lathyrus 
Nissolia L. im Schlangengrund bei Altwiesloch, von Veronica spicata 
L. „in der Hessel bei Wiesloch und gegen Rauenberg," von 
Barbarea stricta Andrz. bei Rauenberg als fraglich bezeichnet 
werden. 

lieber all' die bedauernswerten Verluste weiss sich jedoch der 
Pflanzenfreund zu trösten in der freudigen Aussicht auf Ersatz, den 
die rastlos schaffende Natur teils durch Begünstigung der Ansiedelung 
eines Fremdlings, teils durch Vergrösserung des Verbreitungsgebietes 
heimischer Gewächse darzureichen_ vermag. 

Wie sich diese Hoffnung auf befriedigende Entschädigung für 
schmerzlich Vermisstes bezüglich der Wieslocher Flora bewährt 
hat, das mögen nachstehende Zeilen darthun, in welchen die Er-
gebnisse meiner während mehrerer Jahre vorgenommenen Beobach-
tungen niedergelegt sind. Die Entscheidung darüber, welche der ange-
führten Standorte als „neu für das Pfälzer Gebie t" charak-
terisiert zu werden verdienen, wird dem Kundigen nicht schwer 
fallen. Uebrigens bemerke ich , dass mir bei den folgenden Mit- 
teilungen keineswegs die Absieht vorschwebt, neue Standorte nam.- 
haft zu machen, dass ich vielmehr vom Bestreben geleitet werde, 
ergänzend an die Veröffentlichungen von Döll und Schmidt an- 
zuknüpfen und auf diese Weise zur sichern Orientierung in einem 
der reichhaltigsten Bezirke der badischen Flora erwünschtes Material 
zu liefern. 
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Cy st op teri s fragilis B ernh. in einem Brunnen in Rauenberg; 
an einer Mauer beim v. Göler'schen Schloss in Schatthausen. 

B otr y chi u m Lunaria Sw. im Forlenwald bei Walldorf zwischen 
dem Hockenheimer und Ketscher Weg; an einem längs der Fahr-
strasse ziehenden Rain. zwischen Altwiesloch und Baierthal. 

Equise tu m Telmateja Ehr h. mit Equisetum limosum L. und 
Ranunculus lanuginosus L. im Sahlengrund bei Oberhof. 

E qui s e tu m hiemale L. im untern Wald bei 'Wiesloch; im 
Forlenwald südlich von Sandhausen. 

A_ndropo go n Isch a e m um L. zwichen. Dielheirn und Rauenberg; 
in der Schabelskling bei Altwiesloch und weiter gegen Nussloch 
Maischbach. 

Er a g rostig minor H o s t. auf Aeckern und an Feldwegen beim 
untern Wald; bei Walldorf, an einigen Stellen mit Eragrostis maior 
Ilost., welche dort sehr häufig. 

Cy p e r u s fusou s L. im Bruch zwischen Walldorf und Roth. 
Scirpus uni gl u mis L. in der Wieslocher Gegend sehr häufig, 

z. B. bei St. Ilgen, im Frauweiler Bruch bei Wiesloch, auf Siebers 
Wiesen, bei der Erzwäsche, bei Schatthausen, Oberhof. 

- c o m p r e ss uss P er s. am Heidelberger Strässle beim obern 
Wald; im Frauweiler Bruch ; dieses Pflänzchen ist auffallender 
Weise in S cm i dt' s Flora nicht aufgeführt. 

C a r ex Da v a lii a n a S m. im Frauweiler Bruch (hier vermutlich 
schon von Dierba ch aufgefunden); zwischen Walldorf und Roth ; 
bei Schatthausen zwischen dem Dorfe und dem Laubwald. 

- S c h r e b e r i Sehr an k. am Südrand des obern Waldes; am 
Rand der Forlenwälder zwischen Walldorf und Sandhausen. 

- e c h i n a t a Murr. zwischen Walldorf und Roth. 
- stricta Go° d. und Car e x ro s t rata With. im Frauweiler Bruch. 
- p en dula H u d s. zwischen dem Dorfe Leimen und dem Gebirgs-

wald. 
- dis tans L. bei Schatthausen ; bei der Erzwäsche; in der Ebene 
sehr häufig. (vergl. Schmidt's Flora Seite 350). 

- strigosa Iluds. im obern Wald. 
Tofieldia ealiculata Wa hl en b. an Lössrainen bei Rauenberg; 

zwischen Rauenberg, Rothenberg und Malschenberg. 
Mus c a r i c o m o s um M i11. in Wiesloch an einem Gartenzaun hinter 

dem Kirchhof bei der Zahn'schen Mühle. 
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— botryoides Mill. am Westrand des Waldes zwischen Rettig-
heim und Mühlhausen. 

— racemosum 31 i I I. bei Rauenberg und Rothenberg. 
All i u m acutangulum Schrad. auf Wiesen zwischen Wiesloch und 

-Walldorf. 
A n t h e r i cum Liliago L. im Forlenwald zwischen Walldorf und 

Ketsch. 
— r am o s u In L. stellenweise häufig im Färlenwald zwischen 

Walldorf und Sandhausen. 
Ornithog alu m umbella tu m L. bei Leimen, Nussloch; zwischen 

Nussloch und Wiesloch. 
Gag e a pratensis Schul t. auf sandigen .Aeckern bei Walldorf; 

zwischen Wiesloch und .Nussloch, z. B. bei der Erzwäsche ; bei 
Nussloch. 

As p ai ragus of fi cinalis L. im obern Wald; häufig bei Walldorf und 
Sand hausen. 

Orchis pur pur e a Hud s. zwischen Nussloch und Leimen im 
Gebirgswald; im Sahlengrund bei Oberhof; zwischen Rauenberg 
und :Rothenberg. . . 

Orchis militaris L. Schabelskling und Schafskling bei Altwiesloch; 
an den Abhängen zwischen Rauenherg und Rothenberg mit An e- 
m o n e silvestr i s L.; im Forlenwald bei Walldorf am Hocken-
heimer und Ketscher Weg.  

— ustulata L. auf den Sauwiesen bei Wiesloch; zwischen Wall-
dorf und Wiesloch; zwischen St. Ilgen und Leimen. 

— pyra rn idalis L. Gebirgswald bei ‚Leimen,. z. B. beim Gossen-
brunnen ; selten auf den Sauwiesen bei Wiesloch (1888 in zwei 
Exemplaren von mir gesammelt). 

— in ascula L. im Walde zwischen Rettigheim und Mühlhausen. 
— palustris Ja eq mit Epipactis palustris Crantz. und Triglochin. 
palustris L. im Frauweiler Bruch. 

- maculata L. im Laubwald bei Schatthausen. 
— in carnata L. auf den Sauwiesen bei Wiesloch. 

Platanthera viridis L i n dl. ebendaselbst. 
li er minium monorchis R. Br. an Rainen bei Rauenberg mit 

Tofjeldia caliculata Wahlenb. 
Galium boreale L. auf den Breitwiesen bei Wiesloch. 
Cirsium e rio p h o rum Scop. bei den Paulinenäckern bei Wiesloch. 
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Cephalanthera grandiflora Bab. zwischen Rauenberg, 
Malschenberg- und Rothenberg. 

rubra Ric h. in der Schabelskling und auf dem angrenzenden 
Forlenbuckel bei Altwiesloch; häufig zwischen Walldorf und 
Sandhausen, zwischen Walldorf und 'Hockenheim (vergl. Schmidt's 
Flora Seite 315). 

Epipactis rubiginosa A 11. im Gebirge zwischen Nussloch und 
Leimen. 

8 p a r g a n i u m simpl ex H u d s. im Graben zwischen Leimen und 
Nussloch. 

Th esium in o n tanum Ehr h. am Teufelskopf bei Dielheim mit 
Orchis militaris L. und Orchis conopea L. 

H er n i a r i a h i r s u t a L. beim Altwieslocher Bergwerk an Mauern 
und auf Pflaster; bei den Paulinen-Aeckern bei Wiesloch. 

M elan dr yum noctifl orum Fr. zwischen Altwiesloch und Baier- 
thal häufig zwischen Altwiesloch und Nussloch. 

P o r t u 1 a c a o 1 e r a c e a L. häufig auf sandigen Aeckern zwischen 
Wiesloch und Walldorf. 

Anemone Puls atilla L. im Hochholz bei Walldorf; im Forlen 
wald zwischen -Walldorf und Hockenheim häufig; zwischen Walldorf 
und Sandhausen; wurde vor 8 Jahren auch am Teufelskopf bei 
Dielheini von mir beobachtet, 

ranunculoides L. im obern Wald. 
Myosurus minimus L. auf Aekern am Galgen beim obern Wald. 
Ranuneu lus la n. ug in osus L. an feuchten Stellen im untern 

Wald bei Wiesloch. 
H ei 1 e b o r us foetidus L. in der Umgebung der Rothenberger 

Ruine bei Mühlhausen , Rettigheim ; im untern Wald (Roth- 
Maisch). 

A qui le gia vulgaris L. im untern Wald; bei Rauenberg und 
Rothenberg. 

.Corydalis cava Schweigg. et Körte in Hecken um NussIoch, 
zwischen Nussloch und Wiesloch beim Kalkofen; bei Wiesloch in 
der Nähe des Israelitenkirchhofs. 

Cory d a l i s Soli da S m. beim Hochholz bei Walldorf. 
8ina pis alba L. wird vorn Besitzer des Römerhofs bei Altwies-

loch angebaut, findet sich bereits auch an Wegen und auf Brach-
äckern zwischen Altwiesloch und Dielheim. 
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Ar ab is hirsuta S co p. bei Rothenberg in der Umgebung der Ruine. 
C ar damin e impatien s L. an der Angelbach bei Rothenberg; 

im untern Wald. 
L epidium Dr ab a L. auf Aeckern bei der Zahn'schen Mühle 

bei Wiesloch (wurde an diesem Orte auch von Herrn Oberlehrer 
Lutz beobachtet); zwischen Dielheim und Rauenberg; beim 
Bahnhof Wiesloch (Herr Professor Neuberger). 

Ger an i u m p al ustr e L. auf Wiesen vor Dielheim in der Nähe 
der Leimbach; am Rande des untern Waldes. 

Im pati en s N oh tau g e r e L. in Waldgebüschen beim untern 
Wald in erstaunlicher Menge. 

St ap h y lea p in n a t a L. steht im Garten des Oelmüllers Kirchner 
in Wiesloch; stammt nach Aussage dieses Mannes aus dem 
Gaiberger Walde und ist vielleicht dort noch aufzufinden. 

E u pho rbi a p I at yp h y 11 o s L. am Nordostrand des obern Waldes; 
beim Bahnhof; zwischen Wiesloch und Rauenberg. 

dulcis L. häufig im Walde hinter dem Nusslocher Sand-
steinbruch. 

Mer cu r i a 1 is p er e n ni s L. im Laubwald zwischen Wiesloch 
und Nussloch. 

Torilis helvetica G m ei. in der Umgebung des Kalkofens zwischen 
Wiesloch und Nussloch. 

e m p e r v i v u m t e ctor um L. in Menge auf Mauern in Rauenberg. 
A d o xa Mo scha t el lin a L. in Hecken bei Altwiesloch und Wies- 

loch; in unübersehbaren Kolonien im obern und untern Wald. 
H i p p u r is vulg aris L. zwischen Walldorf und Roth. 
D a p h n e M e z er eum L. im untern Wald am Malschenberger 

Weg; bei Nussloch im Gebirgswald. 
R osa g alli c a L. auf dem „Bergle" zwischen Wiesloch und 

Rauenberg; verbreitet auf dem Teufelskopf bei Dielheim. 
G e u m ri v al e L. bei Wiesloch auf Siebers Wiesen; auf Wiesen 

und in Gebüschen beim untern Wald. 
Medicago lupulina L. var. Willdenowii im ganzen Gebiet 

häufiger als die Hauptart. 
L otus t enuis K i t. im Frauweiler Bruch. 
O r n i t h o p u s p er p u s i 11 u s L. am Rande des Forlenwaldes bei 

Roth-Malsch mit Tcesdalia nudicaulis R. Br., Veronica verna L., 
Sedum reflexum L. und Vicia lathyroides L. 
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icia dumetorum L. in Menge im obern Wald. 
a t hy r u s A p h a c a Ih bei Nussloch ; im Schlangengrund bei Alt-
wiesloch; bei Rauenberg, Malschenberg und Rettigheim. 

silvest er L. in der Hessel; bei Rauenberg und Rothenberg. 
P i r o 1 a sec u n da L. im Forlenwald südlich von Sandhausen und 

zwischen Walldorf und Ketsch. 
- min o r L. ebendaselbst und im untern Wald bei Wiesloch. 
- uni fl o r a L. im Forlenwald bei Walldorf am Hockenheimer Weg. 

G en ti a na ciliat a L. zwischen Rauenberg und Rothenberg; 
zwischen Dielheim und Honenberg; bei Oberhof. 

A t r o p a Bella don na L. verbreitet bei Unterhof und Oberhof. 
(vergl. Schmidt's Flora Seite 211.) 

Anchusa o ffi ci n alis L. bei Walldorf am Ketscher Weg. 
Pulmonaria angustifolia L. in den Laubwäldern zwischen 

Rauenberg, Rothenberg und Malschenberg. 
D igitalis pur pure a L. im v. Göler'schen Walde bei Schatthausen. 
A n tir r hinum m aius L. an Mauern in Wiesloch. 
Linaria Cymbalaria Mill. in Wiesloch an Mauern bei der 

Zahn'schen Mühle, bei Bronner und Heuss; zwischen Wiesloch 
und Nussloch. 

— El a tine Mill. auf Aeckern beim obern Wald und herdenweise 
zwischen Nussloch und Wiesloch. 

V e r o n i c a per sica P oir. zwischen Wiesloch und Nussloch; gegen 
Rauenberg und Malschenberg. 

praecox A 11. bei Altwiesloch, Baierthal, Schatthausen, 
Rauenberg und Rothenberg; zwischen Walldorf und St. Ilgen. 

Ne p e t a 0 a ta ri a L. am Südrand des obern Waldes vereinzelt. 
S p e c u 1 a r i a hybrida De. auf Aekern zwischen -Wiesloch und 

Malschenberg. 
Galinsogaea par vi fl ora Ca v. auf Aeckern zwischen Wiesloch 

und Walldorf. 
Picris echioides L. auf Luzernenäckern zwischen Wiesloch und der 

Erzwäsche. 
Tragopogon maior J a c q. im Schlangengrund und in der 

Schabelskling bei Altwiesloch; an Rainen neben der Fahrstrasse 
zwischen Altwiesloch und Baierthal mit Salvia verticillata L. 

Wiesloch, im Juni 1890. 
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